Hausaufgaben
Hausaufgaben werden in der Schule (vom Lehrer) als Ergänzung des Unterrichts aufgegeben und sollen in der Regel zu Hause erledigt werden. Im weiteren Sinne bezeichnet man als Hausaufgaben auch andere, berufliche oder freiwillig übernommene, selbstverantwortlich zu erledigende Verpflichtungen.

Hausaufgaben sollen:
· den Unterricht ergänzen.

· mittels Aufgaben (Mathematik), Lektüren (Sprachfächer) der Verarbeitung, Vertiefung und Anwendung des Unterrichtsstoffes dienen.

· möglichst ohne außerschulische Hilfe in angemessener Zeit bewältigt werden können. 

· in den Unterricht einbezogen und zumindest stichprobenweise regelmäßig überprüft werden. Bei fast allen Schulen werden Hausaufgaben bei der Leistungsbeurteilung angemessen berücksichtigt.
Hausaufgaben können über verschiedene Funktionen begründet werden. Sie dienen dem Einprägen und Üben des Stoffs, sollen zu selbständigem Denken und Arbeiten anregen, den Unterricht vorbereiten, zu Pflichterfüllung, Arbeitsethos, Selbstdisziplinierung, Fleiß, Ausdauer und Gewissenhaftigkeit erziehen.

Hausaufgaben dienen dazu, der Lehrerin oder dem Lehrer in der Schule Rückmeldung über den Leistungsstand des Kindes zu geben. Das Kind soll in der Schule Erlerntes durch die weitere Beschäftigung damit vertiefen und verinnerlichen. Hausaufgaben sollten so bemessen sein, das Grundschulkinder im 4. Schuljahr sie in maximal einer Stunde lösen können, jüngere in entsprechend weniger Zeit. Der Leistungsstand kann in der Schule natürlich nur dann überprüft werden, wenn das Kind die Hausaufgaben auch allein gelöst hat. 

Bedingung für das Erledigen von Hausaufgaben ist die Schaffung eines Ortes, an dem die Schüler(innen) diese ungestört erledigen können. Hier sind die Eltern gefragt. Eine Unterstützung bei den Hausaufgaben durch die Eltern ist oftmals nicht nachteilig, da sie auch eine Form der lockeren Kontrolle darstellen können. 

Um Chancengleichheit für alle Schüler(innen) zu schaffen, sollten Hausaufgaben in den Schulunterricht integriert werden. Das erfordert allerdings eine Ganztagsschule, die auch täglich Ganztagsunterricht anbietet und eine ausreichende Anzahl an Betreuungskräften besitzt.
Insbesondere Grundschulkinder, die noch nicht ausreichend schreiben können, können sich die gestellten Aufgaben oft nicht merken. Aber auch ältere Schüler(innen) wissen manchmal nicht, was sie aufhaben. Sie waren vielleicht abgelenkt und haben die Aufgaben nicht in ihr Heft geschrieben oder haben sich für die auf das nicht Anfertigen der Hausaufgaben folgende Konsequenz entschlossen. Das bedeutet dann „Nacharbeiten“ und eine schlechtere Unterrichts- und Klassenarbeitsvorbereitung.

Letztendlich ist das Führen eines Hausaufgaben-Heftes und die Anfertigung der Hausaufgaben unerlässlich.
